
V o r w o r t.

Uer (ieleitbrief, mit dom mivh inline Rcgierung zur Einftihrung 
bei der kaiscrl. deutschen Gesandtschaft und den kaiserl. Consulaton 
in Nordamerika ausriistete, bezeichnet als den Zweck der Reisc : 
,,Dortsclbst im Norden und Weston hinsiclitlich des Verb al tons einer 
grosseren Anzahl exotischer Holzarten, mit welchen von alien deutschen 
Forstverwaltungen Anbauversuche in zicmlicher Ausdehnung bcabsichtigt 
und theilweise schon eingeleitet sind, in der Heimat der einzelnen 
Arten auf versehiedenen Standorten und in versebiedenen Altersstufen 
oingohende Studien zu pflegen. Da hiebei voraussichtlich nicht nur 
vom rein wissenschaftliehen Standpunkte intéressante, sondem auch 
fiir die praktische Anwendung selir nützliche Beobaehtungen zu maehen 
und insbesondere auch gute und verlassige Samenbezugsquellen, welche 
zur Zeit vollig fehlen, zu ermitteln sein werden, so diirfte die von
............... beabsichtigte Reise in mehrfacher Hinsicht der gesammton
Forstwissenschaft niitzlich werden konnon.“

Ob ieh nicht allzuwcit unter deni hohen Zielo, das mir in obigon 
Worten vorgesteckt war, verblieben bin, môge cine hohe konigliehe 
Regierung und môgen Jene bcurtheilen, die dieser Sehrift einige Auf- 
merksamkeit widmen wollen.

An die genannto Reise schlosson sich Wanderungen und Studien 
in den Waldungen Japans, Java’s, Ceylons und Nordindiens, wodurch 
sich die Verarbeitung des liber Nordamerika gesammelten Materiales 
um fast zwei Jahre vejzogerte.

Kaum zu Hause angelangt, bot sich mir die entziickende Gelegon- 
heit dar, die so lieb gewonnene, neue Welt mit iliren unvergleichlich 
ausgedehnten und massenreichen Wiildeni ein zweites Mai beti-eten zu


